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Zeitung .Karlsruher
Nr . 322 . Samstag , den 20 . Nov . 1819 .

Luiern. ( Aschaffenburz. Bamberg. ) — Mecklenburg -Schwerin. — Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien .

Preuffca. — Schweiz .

B a i e r n.
Aschaffenburg , den 16 . Nov . Gestern wurde

hier die neue Fvrsilehranstalr durch den kdnigl . Gen .
Kreiskommiffarius und Regierungspräsidenten , Frhrn .
v . Asbeck , feierlichst erbfnet .

Nürnberger Zeitungen melden : In dem Oppositions -
tlakl Nr . iyo vom 12 . Aag . l . I . ist unter den Tags -
neuigkeiteu ein Aufsaz aus Bamberg enrhaiien , worin
unter andern errählt wird , daß der Kirchenroth Fuchs
die dortige protestantische Kirche von 600 Infanteristen

> habe umzingeln laff-n , als im Sommer 1826 der ei ste
i protestantische Gottesdienst geballten worden sey . Diese

Angabe enthält folgende Unrichligkeiten : 1 ) Der ei ste
> prorr stanki -che Gottesdienst wurde nicht im Sommer des
! I 1806 , sondern am 28 . Jan . 1808 , als amNamcns -
! feste der Königin . gehalrcn . 2 ) Eme Umzinglung der
! Kirche von 602 Mann Soldaten fand so wenig statt ,
! t ; ß niemand erinnerlich ftyn wird , eine Wache von

Soldaten oder auch nur von Polizeipersoncn in der Nä¬
he der Kirche rvsdrgenomnien zu haben . Die Bericht !»

> gung dieser im Opposikionsblakts entvalrenen ganz un¬
wahren Angaben erscheintvm so nökhlger , daderKreiS -
kirchcnrath Fuchs niemals eine Sibrung oder Beein -

^ trächkigung >eü ; er Amtsverhälknisse in Bamberg erfahren
hat , folglich zu einer Maöregel dieser Art durchaus alle
Veranlassung fehlte .

Mecklenburg - Schwerin .

Schwerin . Hier ist unterm 27 . v. M . noch fol¬
gendes erschienen : Wir Friedrich Franz rc . Finden Uns
in Folge des Mlt Unserer Bcistimmur -g genommenen Be¬
schlusses einer hohen Bundesversammlung veranlaßt ,

> die auch ans Unserer La .idesakademie zu .Rostock beste -
^ hendkv altern Vorschriften und Gesetze gegen geheime

oder nicht autorisirte Verbindungen in ihrer ganzen Kraft
und Strenge hierdurch zu erneuern und aufrecht zu er¬
halten , und insbesondere auf den seit einigen Jahren
Schifteten , unter dem Namen der allgemeinen Burschen »
schasr dclaruum Verein, , um .so d -.stimmtec .ausLudrh -

nen , als diesem Verein die schlechterdings unzulässige
Voraussetzung einer fortdauernden Gemeinschaft und
Korrespondenz zwischen den verschiedenen Universitäre »
zum Grunde liegt . Sämmtliche studierende Landes »
kiiider werden demnach hierdurch ernstlich gewarnt , sol ,
chen verderblichem Verbindungen nicht beizurreten , und
sollen diejenigen Individuen , die nach Bekanntmachung
des gegenwärtigen Beschlusses erweislich in geheimen

.oder nicht autvrisirten Verbindungen geblieben oder m
solche getreten sind , bei keinem öffentlichen Amte zugc -
iaffen werde » . Urkundlich rc.

Sachsen .
Dresden , den 10 . Nov . Heute entschlief hier ,

nach sechswöchenrlichen Leiden , der königl. sächs.
Konferenzminister , Graf von Hohenthal , im 8L.
Jahre seines thätjgen Lebens.

Fr a « kr « k ch.
Paris , den 16 . November . Der König hat ge¬

stern dem neuernanureu Erzbischof von Rouen , und den
Bischöfen von Meaur , Poiriers , Autun und Laience ,
die im Begriffe sind , nach ihren Diözesen abzugehen ,
Abschiedsaudienzen ercheilt .

Das heutige Journal des Debats sagt : Die zahlrei¬
chen Dienstemsitz >ngen , welche in den lezren Wochen
unter den Sradüosstziercn der Armee statt gehübt , ha¬
ben Bestürzung unter dem Publikum verbreitet ', das sich
über die Folgen solcher Maeregeln Nicht täuschen kann.
Dieselben sind größtenteils auf Offiziere gefallen , welchr
dem Hause Bourdon am meisten Eifer unk Ergebenheit
bezeigt halten . Dies ist der Gang der gegenwärtigen
Reakuon . Die öffentliche Meinung hat sich so laut ge¬
gen dieses Verfahren ausgesprochen , daß die ministe¬
riellen Journale durch mehrere Artikel sie beruhige »
zu müssen geglaubt haben . . . . UedrigcnS , so schließt
das Journal des Debats , sind sämmtliche Offiziere ^
welche das vorige Ministerium alS nnzlich fürden Dtenst
des Königs anerkannt , das jetzige aber verabschiedet hat ,
« Lik davon rnr .fer.nr, , die Hofnurig au,fjULcdcn„ wirrer



KN ihren Grellen zu gelange «. Es ist kein unwiderruf¬
liches Unheil über sie ergangen , da sie nicht gehört wor¬den sind . Warn -» sollten sie zweifle» , daß ein Taader Gerechtigl - ik für sie heranbrechcu werde ? Einstwei¬len wird die ganze Welt es billigen , daß sie ihre 'Ler -laamver vor oos Tribunal der dffentlichen Meinung for¬dern . die , wische» beiden Theilen ent ; chc :den wird .D e ist der unermeßliche Vortheil einer konstitutionellenSt - j, «erimg re .

Am io . d . Abends ist der Prinz von Laval Mont -
rrwrency , kdnigl . Botschafter zu Madrid , auf der Reisehierher , zu Bordeaux aug «kommen.

Der Graf Ferbin - Janson , einer der Verbannten ,der EAaubuiß erhalten hatte , nach Frankreich zu kom¬
men , um feine kranke Gattin und sein Kind abzuho¬len . ist am 26 . vorigen Monats mit beiden in Nizza
angelangt .

Hestern standen hier die zu 8 v . b . konsolidkrte«
Fonds zn 69 ! ? , und di« Bankaktien zu 1480 Fr .

Großbritannien .

( Aus the Cvurrier vom io . und ri . d . ) DaS Bu¬
reau der Marine hat eine Benachrichtigung ergehen las¬sen , wonach die Regierung einer kleinen Zahl von Schif¬fen von ZZo bis Z20 Tonnen bedarf , um das G ' pä -ike rc derjenigen Personen , welch« nach dem Vorge¬birge der guten Hofnung auswandern , zu tranSpo . tiren .Mau schäzt die Zahl der hierzu ndtt . igeu Schiffe auf 20.— Es waren dieser Tage kriegerische G rächte in Um¬
lauf , tbeils in Beziehung auf einige europäische Mäch¬
te , thestS in Beziehung auf die Behältnisse zwischen
Spanien und Nordamerika . Dine Gerächte sind völlig
grurnios . Es ist nicht die entfernteste Wahrscheinlich¬keit eines Kriegs in Europa , und rb n so wenig die ei¬
nes Kriegs zwischen Spanien und Nordamerika vorhan¬den . und es würde schwer ftyn , einen Z irpunkt in der
Geschichte zu finden , worin man so sicher auf Erhal¬
tung Ser Ruhe und des Friedens rechnen konnte , als
in dem gegenwärtigen . — Mit Bedauern müssen wir
chvkändlgen , daß die heute aus Irland einge augenenNachrichten unangenehmen Inhalts sind. Verflossenen
Samstag wurde in Dublin « ine Versammlung von Ka -
tholicken gehalten . worin enges Eiuoerständniß mir de »
Grundsätzen der Radikalen sehr bemerklich war . Dieses
Betragen ist wohl wenig geeignet , den Reklamationen
der irländischen Katholiken einen günstigen Erfolg zu
sichern.

Die Zeitung von Bombay beschreibt ein fürchterli¬ches Erdbeben , welches die P : oviuz Koutch beinache ganz
z- rstött har . Die in einer Ebene gelagerten englischenTi ! uppeu sahen ans einer Ssire die Sradr Bouja , und
auf der andern die Citadelle gleichen Namens verschwin¬den . vH » » daß ihr Lager irgeus eine bedeutende Beschä¬
digung erlitt . Oongkfähr 2020 Menschen sind bei die¬
sem ungläkiichrn Ereignisse umgrkommen . Die Stadt
Utzmed - Adsd hat gleichfalls .»»!! Lelittev . Zwei Mina -

retS und zos Häuser sind eingestärzt . Zu Pouna , ohn-
gefähr 400 engl . Meilen von Ahmed - Abad entfernt , em¬
pfand man die Erderschütterung schwach. Dieselbe dauern
ziemlich lange , und man nennt km Tanzen Z bis 6
Städte , die untergegang - n sind.

Von der nach dem Nordpol bestimmte « « men Ex¬
pedition , aus den Schiff ? » , Hecla ««0 Griper , beste¬hend , hat man endiich einige Nachrichten erbalte «.Sie waren bis zum 86 . Grave der Breite gekommen .

Durch baS kürzlich angekommene Schiff , Lord
Snffield , welches zu Anfang des Mai von Bengalen
abzesegelt ist , haben wir aus Batavia , wo es angelegthatte , die für den Handel wichtige Nachricht erhalten ,daß die holländischen Behörden auf der Insel Java . i«
Folge neuer aus Europa erhaltener Befehle , alle frem¬de Handelsleute aus allen Häsen der Insel Java aus¬
geschlossen haben , jedoch der Hafen von Baravia , die¬
ser Hauprstadt der Insel Java , ist davon ausgenom¬men . Dieses feindselige Verfahren scheint besonders
gegen die englischen Unterthanen gerichtet zu ferm , und
man sucht den Grund dieser unerwarrete » Misregeldann , daß die Holländer keine Konkurrenz duldenwollen , und eifersüchtig sind über die Vorkheile , wel¬
che die Engländer aus «hier neuen Niederlassung zuSinkapore ziehen , zu deren Vernichtung der holländi¬
sche Resident ans der indischen Halbinsel Malakka ,aus welcher Sinkapore liegt , neulich eine T>upp nsen-
dung von der holländischen Regierung verlangt hat .

Italien .
Am 12 . d. kam die Erzherzogin Maria Beatrix vonOestreich - Este , Herzogin von Massa rc . , von Turin zuMailand an .
Das Diario Romano vom 6 . d . meldet , daß der

Dey von Algier und der Bey von Tunis sich bereit erklärt
habe » , den an sie durch die französisch - englische Ex¬
pedition zugegangene » Aufforderungen , hinsichtlich der
Abstellung der Seeräuberri , und überhaupt aller darauf
Beziehung badenden Beschlüsse des Achner Kongressessich zu fügen .

P r e u f s e v.
Berlin , den iZ . Nov . Se . Maj . der König ha,hen dem kaise- l . dstreich. wirklichen aeh ' imen Rache ,Freiherr » von Gärtner , dem königl . sächs. Gesandtenam Wiener Hofe , Grafen von Schulenburg , und dem

königl . sächs. wirklichen geheimen Rathe und G sandtenvon Globtg den rochen Adiervrden erster Klaffe zu ver¬leihen geruht .
Der Staats « und Kabineksminister , Graf von

Benistorff , und der Generalmajor von Wollzvize» sindnach Frankfurt an der Oder von hier abgegangen .Der Sraatskanzler Fürst von Haddenberg yak durcheine Schmkungsatre vom 1 . Sept . d. I der Kircheuud Schule zu Neuhardenberg auf ewige Zeilen ei» Ka-
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M von zehntausend Thalern überwiesen ; von den Zin¬
st » dieses Kapitals soll der jedesmalige Pfarrer daselbst
roo , der Kantor 52 , und der Schullehrer gleichfalls Ao

als Gmaliszulage . bekommen , der verdleibenoe
Ilkberschuß von den Ziusni . gber zum Besten deö borti -
zt« Schulwesens verwendet werden .

Schweiz .
Der Staaisrath des Vororts Luzern hat durch ein

HeiSichreiben vom 5 . d . den eidsgendssischen Ständen
dieEiöfuung mitgekheilt , welche der kdnigl . prenssische
einstweilige Geschäftsträger , Hr . v. Arnim , ihm über
die Gründe und Abflauen der Beschlüsse der deutschen
Bundesversammlung unterm 26 . Okt . aus Bern Über¬
macht harte , und deren Inhalt mit dem KreiSschrelben
des kdnigl . preuß . Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten an die kdnigl . Gesandten und Beauftragten
im Auslande , wie dieses in öffentlichen Blättern zu le¬
sen ist , wörtlich übereinstimmt . Die Antwort des eivs -
guwsstschen Vororts , welche »Perm nämlichen Tage
(z . d . ) erlassen . und den Ständen gleichfalls mitgeryeilt
ward , lauter also : „ Von dem königl . preussischeuGe¬
schäftsträger , Hrn . v. Arnim Hochwovlgeboren , erhielt
der eidögenosslsche Voxork unterm 26 . Okt . eine offizielle
Erklärung übrr jene merkwürdigen Beschlüsse , weiche
unlängst auf dem deutschen Bundestage gegen die Uebrr -
handnehmung politischer , für die Ruhe Demschlnids
gefährlicher Grundsätze und Umtriebe gefaßt worden sind.
Als neuer Beweis der wohlwollenden Gesiuuungen Sr .
Maj . des Königs , so wie auch in Rüksicht auf die
Wichtigkeit lhr - s Inhalts , wird diese Miuheilung mir
lebhaftem Dank gewürdigt , und der Vorort , in Erfül¬
lung der ersten Pflicht des eidsgendssischen Amts hat
sich beeilt , die verbündeten 22 Stände in vollständige
Kenntniß alles desjenigen zu setzen , was Merhdchstibre
Majestät so freundschaftlich und theilnehmend dem schwei¬
zerischen Bunde erdsnen zu lassen geruhten . N -rch ihrer
Lage , und nicht weniger nach ihrem NalionaiGsrakter ,
ist eS der EidSgenvffenschaft an Aufrechthairung der
ungetrübten Fortdauer der Staatsordnung in Europa
vielleicht mehr als jedem andern Lande gelegen . Aller¬
nächst wirktauf ihre Wohlfahrt der Fried « Deutschlands ,
dessen gefährliche Zerstörung auch gleichsam für sie ein
Zeichen nahe bevorfteh . nder Gefahren seyn müßte . Da¬

her haben die BundestagSverbandlungen , deren Geist
und Zwek die Nore der königl . prenisischeu Gesandtschaft
einleuchtend darstellt , ihre vorzüglich '. Aufmerksamkeit
erregt ; und wenn jezt , durch eme eng re V rbindung
untererleuchteten und eseimülhigen Fürsten , Gerechtig¬
keit und Mäsigung , j - ne einzigen Grundlagen gesezli,
cher Freiheit , gesichert bleiben ; wenn die weise Vorsor¬
ge rechtmäsigrr Sraalegewalre .; in oerAneikennungund
Befriedigung wahrer NatioualbeLrnfuisse ungestört wal¬
ten kann , und wenn endlich überall in Deutschland der
biedere und religiöse Sinn , die gründliche Einsicht , be¬
währte Liebe zum Vaterland und treue Anhänglichkeit
an die , welche sich mit Grund Vater desselben neunen ,
wenn diese rühmlichen Tugenden der Deutschen , sich al¬
len Angriffen auf die Ruhe ihrer Staaten , auf da« An¬
sehen inrer Regenten , nvo auf die Wshlfahrk ihrer Völ¬
ker , als ein unerschütterlicher Damm eittgrginstellen , so
wird die Eidsgenossenschaft diesen herrlichen Erfolg ver¬
einter Bemühungen als einen Sieg für die Sache der
Menschheit preisen , und sie wünscht also nichts sehnli¬
cher . als Laß die getroffenen wichtige » Verabredungen
diesen hohen Zwek vollkommen erreichen . Sie selbst, die
Schwerz , im Genuß der von ihren Varern ererbten . von
allen Mächten anerkannte, , Freiheit , bewahrt sorgfältig
ihren innern Frieden , und erfreut sich , vor EuropaalS
ein Ordnung liebendes und durch Ordnung giüklicheS
Volk zu erscheinen . In ihrer gegenwärtigen Lage ruhet
tue SiHerheir einer ähnlichen Zukunft ; sie wird das Ver¬
trauen der hohe« Monarchen , welche in den lezren Jah¬
ren besonders auf thr Schiksai so wohltbätiq einwirkre »,
rechrfe rigen ; sie wird sich ihrer Freundschaft immer
würdig zeigen. Der Grunds « ; der R - chtmäftgkeit in äus-
seru und Innern Staatsverbältnissen , dem die EidSge -
nosftn immer huldigten , bür ^r ihren Nachbarn und alle«
europäischen Mächten für die Wachsamkeit , mit welcher
auch jezt die Schweizer Srände sich werden angelegea
seyn lassen , zu sorgen , daß auf ihrem Gebiete die
Rechte andrer Regierungen geachtet , und auf keine
Weise gefährdet werden . Diese aufrichtigen Aeusserun-
gen ersucht der eidögenössische Voroit den kdnigl . p ^euß.
Hrn . Geschäftsträger , seinem allerhöchsten Hofe zur
Kennkniß bringen zu wollen , und benuzt den Anlaß ,
Hin . v . Arnim Hochwohlgeboren seine vollkommenste
Hochachtung zu bestätigen . "

Auszug aus den Karlsruher Witterung - - Seodachkungea .

ry N 0 v. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^8
Mittag - z
AachlS io

27 Zoll Linien
27 Zoll Linien
27 Zoll 9/ , Linien

2/r Grad über s
7/ , Grad über o
2/a Grad über 0

69 Grad
6z Grad
68 Grad

Nordest
Nordost
Norkost

etwas heiter
zicml . beiter
heiter , dunstig

Lodet - Anzeige .
Wir b - nachnchki- ev uvs - re Freunde und Bekannten ve» dem

schnellen Hiatritt unserer ivingst geliebten Mutter , Frau An¬

na Elisabeths Bachelin , gebornen Kraus - befr. llen von « i .
vem Neivenschlafl da ! sie den 15. di s - , Lb nds 7 Uhr , M
einem Alter von 64 Jahren , ihr stilles Leben , nach eiaem kur»
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-zen Keinken ' ager , geendrt . Indem wir ihnen diesen truuri -
g,n Verlast mirtheilen , bitten wir um stille Lheilnahme .

Wruchsal , den 19 . Nov . igly .
Bachelin , Großherzogl . Badischer Kapitän ,Ritter de « Militär Verdienst - Ordens und

der König !. Französ . Ehrenlegion Mitglied .
Günther , Großherzogl . Badischer Major ,

Riiter de « Militär - Verdienst - Ordens ,
des Kaiser !. Mu sischen St . Anna - Ordens
und der Königs Französischen Ehrenlegion
Mitglied , und seine Frau , geborne Ba¬
chelin .

Lheatev - Aazeigr .
Vvnntaa , d <n 21. Nov . : Bertold , der Aähringer ,

lheroische Over in zwei Akten , vom Lieuk. Freiheit , v. Auf -
ifend eg ;; Musik vom Großherzozl . Kammersänger Weixel -
daum .

Karlsruhe . sL ukfo rd e ru n g. ^ Bei dem dahier
Weze » D -ebstal-l in Untersuchung sitzenden LeihhauSdiener H au -
>b e r sind r achstehe,,de Pfandscheine vorgcfunden «worden , als
m-ämlich :
Mc . 2üSL mit Nr . w. r?; zum Nr . d . Y7Y8.

ilrzrenm . xroionz - b . 9847 .
» Z5iü nett N >. -o. - 2 zum

l . m . xrol
,s Z874 mit R . . 0. 15 zum

l » m . xrol .
440 lg wii Nr . 0. lg zum

-l . m . xrol .
» 4278 mir Sir 0. 16 zum

l. m . xrol .
» 73L7 mir Nr . e. 17 zum

l . m. xrol .
i8ZZ2 mit Nr . b. c-iyg

zum l. m . xrol .
, a . 4607 .
^ a 6 1̂54.
- n. 6242 mit Nr . b. 8302

zum l . m . xrol .
-- a . 6885 .

a . 7409 mir Nr . b . 3047
zum l. m . xrol .

--- ». 8Y48 mit Nr . l>. 69z
zum l . m. xcoi.

«- b . 4890-
- d 4S7S-
- >d . 48i » .
--- ch 4842 .
. d 4858.
- b goör .
- d L772
- 9475 aait Nr . 0 . 2440

zum l. m . grol .
! ch . Y247 .

- e. 242.
c. 269.

3 >7-
c. 480 .

- e. 5Z4 mit Nr . -0. 2517
zum l . 7N. xral .

s c. I 0 !0.
s e, 1406.
- c . 2544.
» c. 2599 .

c. Z424.
- c. 37 ^ 4.

-- c. 3770.
- c. 3780 .
» c . 4257 .

e. gügä .
- c. 4ÜÜ7.
» e. 474« .
-- 0. 504».
s » . ZtZt Mit Nr . e . 6326

zum l . m . xrol .
c . g222 mit Nr . e . ü.327

zum l. m. xrul .
e . 5289 .

> c . 5eyo .
- c 5705 .
r 0 5788 .
- c . 6956 .
- 0 649 «.

c 6593.
- -c , 6726 .

Alle dicjenizrn , welche allf einen dieser Plandscheiae recht¬
lich .-!, Anspruch zu machen haben , werten a -idn- ch aufgefo - dert .
Idenselv - n binnen einer "

Frist von 14 Lagen bei Liesseitiger
Wirllr ausziführen , widrigenfsllg die hiervon vorhandenen
^ fz -ider nach Versi -' ß dieser Frist versteigert, , und über deren -
iktlöb seiner Zelt dis weiter Rechtliche verfügt « erden soll .

Marksruhe , den 15 Nov . 1349.
tGroßherzogliches Stedtamt . j

Karlsruhe . tPf " de - Berste ig erung . ^ Nächste,
Montag , den 22. d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden auf dem
Platze bei den Kavalleriestallungen am Durkacher Thor drii
auSrangirte Pferde vom Garde . Kavallerieregiment , gegenbaare Bezahlung , öffentlich versteigert , wobei sich die Liebh«>
der einsinden wollen .

Karlsruhe , den 17. Nov . 1819.
Auf allerhöchsten Befehl .

Dar Kommando de- Garde - Kavallerie - Regiment-.
Kork . ^ Schulden - Liquidation , st Jakob Z i in'

mermannn , der Bürger in Kork , auf den 7 . Dez . d . Z . ,im OchsenwirthSyause daselbst , zub xraejuclicio xraeeluri .Kork , den 10. Nov . 1819.
Großherzogl ches Bezirksamt .

Rettig .
Pforzheim . sMundtodt - Erklärung . st Maum

Johannes Rau von Langensteinbach wurde wegen verschwen¬
derischem Lebenswandel im ersten Grade mundtokt erklärt , und
ihm in der Pe . son des Bürgers Simon Kn ab von da ein
Amsichrspflegcr bestellt , ohne dessen Einwilligung Niemand mit
demselben einen Vertrag oder Handel abschließen soll , bei
Strafe der Nichtigkeit . Dieses wird hiermit zur öffentlichen
Kenuiniß gebracht .

Pforzheim , den 6. Nov . 1819 .
Großherzcgliches OSeramt .

Kiesfer .
Oberkirch . sEdiktalladung . st Der unter de«

Grvßherzogl . Badischen Infanterieregiment v . Stockhorn ge¬
standene , und seit dem I . 1813 vermißt « Soldat , Karl Svie ,
ker von Herzthal , wird aus speziellem Auf rag des Größter ,
zoglichen Krieg ? ministerlUwS aufgefordert , sich binnen 1 Ich »
unv 3 Wochen dahier zu melden , und sein Vermögen in L «,
siz zu nehmen , widrigenf - lls dasselbe seinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Vesiz auSgefolgt werden wird.

Oberkirch , den 5 . Nov . >8ly .
Großherzoaliches Bezirksamt .

Fauler .

Neuenbürg . s Aufforderung , st Der Bürger und
Löwcnwirkh , Michael Schönt Haler , von Schwann , hiesi¬
ge » Lberamksgerichts , hat durch Vermittlung seines Ed - weib »,und unter Leitung der Lilsobngkeji , mit seinen bekannten
Gläubigern einen Vergleich getroffen . Dieser Vergleich konme
aber oberamtsgtrichtlich nicht genehmigt werden , weil die un¬
bekannten S chö n t h a l e r ' scheu Gläubiger nicht ediktaliter
vorgnadea waren . Um diesen Anstand zu beben , werden alle
diejenigen , welche an die S ch L n t h a l - r ' sche Masse Anfprü .
che zu machen haben , und sich diesfalls nicht schon früher er¬klärten . aufgefordert , sich Dienstag , den 14. Dez . d . I . , beidem Gemeinveralh zu Schwann einzufinven , ihre Forderungen
zu liqnidiren , und über einen Rrchlaßverglsich sich zu äussere ,widrigenfalls sie bei der gleich darauf vorzunehmenben Ver¬
weisung nicht werden berüksichngl werden .

Neuenbürg , den 13 . Cov . 1819.
König !. Würkemberg . OberamtSgericht .

Oberamrsrichter, ,
Pift 0 ri u s .

Frankfurt a . M . sLich terta lg - V - rst - i g eru ngstMitwvch , den 24 November ». I . , Vormittags 9 Ar , wirdin de«» GewH Vs des weiff n Reffes , in der Gchlesingergassrdahier , eine Parrhie Russischrr weiffer und gelber Lichtertalg ,F ß -acit , mit den üblichen in pC «. Lara , tzffroilich an dem
Meistbietenden ., gegen haare La .hlung , versteigert werde« ,.
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